
„Wir sind alle sehr enttäuscht“

H
errUlmer, schließt sichmit demAb-
stieg fürdieHandballer desSVFell-
bach derKreis?

Wie meinen Sie das denn?

Na, in der Landesliga hat der Aufschwung
angefangen, der bis in dieRegionalliga führ-
te – jetzt kehrt dasTeamzurück.
Stimmt, 1991 war das, da sind wir in die Ver-
bandsliga aufgestiegen und danach auch
gleich in die Oberliga.

Mit und dank Udo Wente, der heute Ge-
schäftsführer desVereins ist.
Frank Mühlthaler, Stephan Müller, Erik
Roßmeißl und wie sie vor 21 Jahren alle
hießen. Stimmt, da schließt sich der Kreis.
Aber 21 Jahre da oben mit fünf Spielzeiten
auf dritthöchster Ebene in der Regionalli-
ga, das ist doch auch ein Erfolg, oder?

Stimmt. Aber von der Regionalliga ging es
mittlerweile über die Baden-Württemberg-
Oberliga und die Württemberg-Liga zurück
in die Landesliga. Wie ist es soweit gekom-
men,was lief in dieser Saison schief ?
Im Grunde genommen haben wir alle nicht
geglaubt, dass wir absteigen können. Wir
haben fünf Spiele mit einem Tor Unter-
schied verloren – das notwendige Glück hat
einfach gefehlt. Aber das soll keine Ent-
schuldigung oder Ausrede sein, wir müssen
uns an die eigene Nase fassen.

Können Sie ein bisschen konkretisieren, wo-
ran das Scheitern letztlich lag?
Wir hatten einen guten Start, da war ich
sehr optimistisch. In der Rückrunde kam
dann aber Unruhe rein zwischen den Spie-
lern und dem Trainer Frieder Hansen, wo-
bei ich das eigentlich immer noch nicht
ganz nachvollziehen kann. Der von der
Mannschaft gewünschte Trainerwechsel
hat aber nun nicht gereicht. Wenn man erst
einmal hinten drinhängt, kommen halt
auch Kleinigkeiten dazu. Mit 23 oder am
Ende vielleicht 25 Punkten abzusteigen, ist
bitter. Wir sind alle sehr enttäuscht, das
hatten wir uns anders vorgestellt.

Manchmal hat man das Gefühl, dass sie
Ihrer Managerverpflichtungen etwas über-
drüssig geworden sind. Täuscht das?
Da haben Sie vielleicht nicht ganz unrecht.
Ich wohne in Ditzingen, das ist schon eine
Belastung. Ich bin eben in Fellbach aufge-
wachsen – deshalb bin ich mit Fellbach sehr
verbunden, wenn auch mein Sohn Maximi-
lian bei den TSF Ditzingen spielt. Man wird
einfach irgendwann ein bisschen müde –
gerade, wenn der Erfolg nicht mehr so da
ist. Ich mache, was ich kann, solange die an-
deren Leute aus dem Ausschuss wie Walter
Hartmann, Heiko Rihm, Matthias Peifer,
Matthias Traub und die vielen anderen Eh-
renamtlichen so zusammenhalten.

Fast alle Spieler haben frühmit der Aussicht
auf eine weitere Runde in derWürttemberg-
Liga verlängert. Ändert sich an den Zusagen
durch denAbstieg etwas?
Nein, bis auf den Torwart Stefan Doll, Ma-
rius Ratt und den aufhörenden Alexander
Haarer haben alle auch für die Landesliga

zugesagt. Wir specken ab, der Etat wird
nunmehr noch mehr in die Jugendarbeit
verlagert. Es ist an der Zeit für einen Neu-
aufbau. Es ist dafür auch nicht entschei-
dend, ob wir in der Württemberg-Liga oder
Landesliga spielen. Wir waren jetzt 21 Jah-
re oben – und es gibt ja mit dem TSV Schmi-
den noch einen hochklassigen Verein in
Fellbach, was eine super Sache für die Stadt
ist – man braucht nicht zwei so hochklassi-
ge Vereine in einer Stadt.

Künftig spielt der SVF wie das zweite Team
desTSVSchmiden in derLandesliga, die ers-

te Mannschaft des Clubs ist in der Baden-
Württemberg-Oberliga am Ball. Haben der
Schmidener Aufschwung und der Fellbacher
Abschwung etwasmiteinander zu tun?
Die Schmidener machen eine sehr gute Ju-
gendarbeit, wir hatten da erheblichen
Nachholbedarf und holen jetzt erst so lang-
sam wieder auf. Der Rücktritt von Alexan-
der Prasolov bei uns als Trainer 2003 war
nicht gewollt. Seine Söhne Evgeni und Ale-
xej, die wie er großen Anteil am Schmide-
ner Erfolg hatten und haben, waren ja ur-
sprünglich auch beim SV Fellbach und sind
mit ihm gegangen. Und die finanziellen

Möglichkeiten sind bei den meisten Ver-
einen immer mehr eingeschränkt: Wir hät-
ten uns das, was wir bisher in der Württem-
berg-Liga finanziell aufgewendet haben,
noch leisten können – aber nicht mehr. Ich
kann mir aus heutiger Sicht nicht vorstel-
len, jemals wieder in der dritten Liga zu
spielen – die Württemberg-Liga wäre viel-
leicht mal wieder denkbar.

Wie hat es der SVFellbach dennoch einst ge-
schafft, bis in die Regionalliga zu kommen?
Ich weiß gar nicht mehr, wie wir das fünf
Spielzeiten gemeistert haben mit weiten
Wegen bis nach Hoyerswerda. Es war eine
schöne Zeit. Alexander Prasolov hat als
Spielertrainer und als Trainer die Spieler
wie Christoph Winkler und wie sie alle hie-
ßen mitgerissen. Leute wie einst Udo Wen-
te, Alexander Prasolov und später zwei
Spielzeiten lang unser Eigengewächs And-
reas Blodig in der Baden-Württemberg-
Oberliga waren herausragende Handballer
und Persönlichkeiten – da hat man den fi-
nanziellen Aufwand nicht so gebraucht,
weil andere einfach mit ihnen zusammen
Handball spielen wollten. Solche Abgänge
sind nicht zu verkraften.

Sie schwärmen so von Alexander Prasolov –
am Saisonende hört er beim TSV Schmiden
auf und ist dann vereinslos.
Ich weiß, so wie ich ihn einschätze, will er
aber erst einmal gar nichts machen, obwohl
er genug Anfragen hatte, so wie man hört.
Aber das ist für uns auch kein Thema. Wir
haben uns festgelegt und werden den Weg
mit Martin Mößner gehen, der nach Frie-
der Hansens Abschied die Mannschaft wie-
der übernommen hat. Er arbeitet sehr gut
mit den jungen Spielern, die er auch schon
in der Jugend betreut hat. Es war ein
Schwung zu spüren, als er kurzfristig einge-
sprungen ist. Leider hat es zum Klassenver-
bleib nicht gereicht

Seit Martin Mößner 2009 als SVF-Jugend-
koordinator eingestiegen ist, hat es sichtli-
che Fortschritte in der Nachwuchsarbeit zu
verzeichnen gegeben. Das macht Ihnen si-
cherHoffnung für die Zukunft!?
Das ist richtig, da muss man Martin Möß-
ner ein großes Lob zollen, was er da er-
reicht hat. Er hat hinbekommen, eine Be-
geisterung zu entfachen. Auch Jugendliche
aus den umliegenden Vereinen kommen
wegen ihm zu uns. Er hat etwas bewirkt, es
kommen wieder Talente nach. Mit ihnen
bauen wir uns neu auf. Ein Aufstieg ist in
Fellbach mit den Männern bestimmt mal
wieder drin, wenn das dann auch das Ende
der Fahnenstange sein dürfte. Denn die
großen Talente werden irgendwann immer
gehen – es gibt in unserer Umgebung ein-
fach viele hochklassige Vereine.

Das Männerteam bleibt weitgehend zusam-
men, ist da vielleicht schon nächste Saison
der direkteWiederaufstiegmöglich?
Einen Aufstieg planen kann man nicht. Ich
denke aber, dass wir wieder weiter oben in
der Tabelle zu finden sein werden – das
sollte schon das Ziel sein.

Interview Der Manager Hans Ulmer spricht über den Aufstieg und den Fall der Handballer des SV Fellbach: Schon vor dem Saisonfinale in der
Württemberg-Liga am Samstag (19.30 Uhr) zu Hause gegen die SV Remshalden steht der Abstieg in die Landesliga fest. Von Gerhard Pfisterer

„Es ist an der Zeit für einen Neuaufbau“, sagt Hans Ulmer. Foto: Patricia Sigerist

D
ie Frauen des TSV Schmiden haben
es nicht geschafft – und die Männer
des Clubs haben jetzt ebenfalls die

Gelegenheit zum Aufstieg aus der Bezirksli-
ga in die Landesliga. Sie turnen am Samstag
(13 Uhr) beim Ligafinale des Schwäbischen
Turnerbundes in der Sindelfinger Sommer-
hofenhalle darum. Dort fallen davor und da-
nach auch alle anderen Entscheidungen
von der Kreis- bis in die Oberliga.

Die Schmidener haben die Saison in der
Bezirksliga Nord dominiert. Dem VfL
Waiblingen (288,15:265,50 Punkte), der TG
Ingersheim-Sersheim (273,80:249,55) und
dem GSV Erdmannhausen (277,05:227,65)
ließen sie keine Chance. Doch die Gegner
am Samstag – WKG Spaichingen-Göllsdorf,
TSV Dunningen, VfL Waiblingen und VfL
Sindelfingen – sind alle in der Lage, um die
280 Zähler zu erturnen. Zwei der fünf
Mannschaften steigen auf.

„Es wird sehr schwierig, weil wir ohne
Tim-Oliver Geßwein antreten müssen“,
sagt der Schmidener Trainer Detlef Schaak.
Der 16-Jährige zählt zu den stärksten TSV-
Athleten. Doch sein Hauptaugenmerk liegt
auf dem Trampolinturnen, und mit dem
MTV Stuttgart steht für ihn am Samstag pa-
rallel ein Bundesliga-Heimwettkampf an.

Das Aufgebot wird somit aus den Brü-
dern Fabian und Florian Höfer sowie Lars
Breuning, Marcel Pfeiffer, Christopher
Lauber, Peter Knemeyer, Robin Gries-
heimer, Matthias Krautter, Antonio Cle-
ment und dem 13-jährigen Toptalent Carlo
Hörr bestehen. In der zweiten Ostenferien-
woche haben die Schmidener alleine vier
Trainingseinheiten absolviert und noch
einmal die einzelnen Übungen ganz genau
auf Inhalt sowie Ausführung überprüft.

Der Modus beim Ligafinale ist ein biss-
chen anders als gewohnt. Es gehen im
Kampf um den Aufstieg von der Bezirksliga
in die Landesliga am Samstag nur vier Ver-
treter pro Team an die Geräte statt fünf; es
gibt keine Streichnote. „Wenn man da mal
verturnt, ist das natürlich richtig bitter,
weil es in die Wertung kommt – aber das
trifft ja alle Mannschaften gleichermaßen“,
sagt Detlef Schaak. „Es wird kitzlig eng,
schauen wir mal, was dabei rauskommt.“

Turnen Der TSV Schmiden kämpft
beim Ligafinale am Samstag um
den Sprung von der Bezirks- in die
Landesliga. Von Gerhard Pfisterer

Fabian Höfer turnt mit dem TSV Schmiden am Samstag in Sindelfingen. Foto: Patricia Sigerist

Zwei von fünf Teams steigen aufTennis: Herren 55 des TEV Fellbach

Klarer Außenseiter
in der höchsten Liga
Fellbach Künftig heißen die Gegner Rolf
Staguhn, Rod Frawley oder Joachim Roh-
wedder. Künftig warten Weltmeister, ehe-
malige Weltklasse- und Bundesliga-Spieler
auf die Herren 55 des TEV Fellbach. Gun-
ther Gerecke, der sportliche Vorsitzende
des Vereins, ist im vergangenen Jahr mit
seinen Teamgefährten in die höchste Spiel-
klasse aufgestiegen. Nun treffen die erfah-

rensten Tennisspieler
des TEV Fellbach auf
die Besten ihrer Al-
tersklasse. „Wir wol-
len das genießen“, sagt
Gunther Gerecke. Un-
geachtet dessen, dass
die Aufgabe die Auf-
steiger arg fordern
wird – zuweilen wohl
auch überfordern. Mit

nationalen und internationalen Topkräf-
ten hatten Steffen Meyer, Gunther Gerecke
und ihre Mitspieler bis dahin noch nicht so
oft das Vergnügen. Der Verbleib in dieser
Regionalliga wäre mithin eine Überra-
schung. „Wir sind klarer Außenseiter“, sagt
Gunter Gerecke. „Aber man weiß ja nie.“

Zum Auftakt erwarten die Fellbacher
bereits am Samstag – Spielbeginn ist um 13
Uhr – den TC Bad Vilbel. Dabei wird der
neue Spitzenspieler Wolfgang Reich seinen
Ligaeinstand beim TEV Fellbach geben. Al-
bert Zabukovec, ein zweiter Zugang, wird
zum Auftakt der Saison in der höchsten Li-
ga noch nicht zur Verfügung stehen. ren

Gunther Gerecke
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HandballChristoph Keller bleibt Abteilungslei-
ter des TVOeffingen. Bei derMitgliederver-
sammlung amMontag in der Gaststätte „Trau-
be“ in Oeffingen wurde der bisherige Abtei-
lungsleiter in seinemAmt bestätigt. Allerdings
hat er seineWiederwahl mit der Bedingung
verknüpft, den Posten nur noch für ein weiteres
Jahr zu bekleiden: „Dann werde ich in jedem
Fall nicht mehr kandidieren.“ Der Stellvertreter
von Christoph Keller bleibt Tobias Ernsperger,
Tina Szilagyi besetzt das Amt des Kassiers,
Katrin Brändle kümmert sich um Sponsoren
undMitglieder. Neue Jugendleiter sind Jan
Knittel, JuliaMeier und NadineWeber.mrz

Handball Zwei Jugendteams des HSC Schmi-
den/Oeffingen sind am vergangenen Samstag
zur Qualifikation für die Verbandsligen in der
Oeffinger Sporthalle angetreten. Zunächst traf
die C-Jugend auf die Teams der SF Schwaik-
heim und der SV Remshalden und konnte bei-
de Spiele gewinnen (18:7 und 13:7). Felix Raff
war mit insgesamt neun Treffern der beste
HSC-Torschütze. Später spielten dann auch die
A-Jugendlichen in der Qualifikation, bezwan-
gen zunächst denMTV Stuttgart mit 12:6 und
verloren dann gegen die HSGOberer/Neckar
mit 11:17. BesterWerfer der A-Jugend des HSC
warMaximilian Franzmit sechs Treffern.mrz

Handball Einen erfolgreichen Start in die Quali-
fikation zu den Verbandsligen haben am Sonn-
tag die B-Jugendlichen des HSC Schmiden/Oef-
fingen hingelegt. In der Feuerbacher Hugo-Kun-
zi-Sporthalle gewann die Formation alle Spiele.
Zunächst siegte sie mit 14:9 gegen den Gastge-
ber HbiWeilindorf/Feuerbach, dannmit 24:7
gegen die HSGCannstatt/Münster/Max-Eyth-
See, ehe sie zum Schluss die SGWeinstadt mit
20:17 bezwang. Die bestenWerfer für den HSC
warenMarvin Klein (13), Philipp Porges (11), Fa-
bian Engelhart (9) undMoritz Klenk (7).mrz

TennisDieMänner des TVOeffingen haben
auch ihr letztes Spiel der Hallenrunde gewon-
nen. Im Finale der Kreisstaffel haben sie am
vergangenen Samstag in der Tennishalle in Be-
sigheim die zweite Vertretung des Cannstatter
TCmit 7:1 besiegt. Fabian Rieker, Kapitän Tors-
ten Spille, Philipp Nowak, Julian Göbel und Jörg
Nitzsche waren für den Erfolg verantwortlich.
Es war im siebten Spiel der siebte Sieg für die
OeffingerMannschaft, die in der abgelaufenen
Wintersaison zum erstenMal bei dieser Hal-
lenrunde angetreten war. red

Tennis Janina Scheffbuch und Yannick Zeitvo-
gel vom TEV Fellbach haben am Sonntag in Bi-
berachmit der Auswahlmannschaft des Be-
zirks Rems-Murr gegen den Bezirk Oberland
mit 10:8 gewonnen und sich damit im Endspiel
den Titel als bester Bezirk der Altersklassen
U13, U12 und U11 gesichert. Janina Scheffbuch
trug zum Erfolg im Finale gleich zwei Punkte
bei. Sie siegte zunächst im Einzel gegenMelike
Cifci vom TV Friedrichshafenmit 6:0 und 6:1
sowie später imDoppel mit Nastja Rettich (TC
BWVaihingen-Rohr). Im Vorjahr hatte der Be-
zirk Rems-Murr das Finale noch gegen den Be-
zirk Oberland verloren.mrz

LeichtathletikDie Läufer der LG Kernen haben
bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Stetten
am Samstag sieben Titel gewonnen.Michael
Huy siegte in 23:44Minuten über die Distanz
von 6300Meter. Seine Vereinsgefährten Steffen
Mirre und Jan Stamer trugenmit den Plätzen
drei und vier zum Erfolg in derMannschaftswer-
tung bei. Celine Goldmann (W10/4:56Minu-
ten), Levin Behrens (M10/4:48Minuten) und
Manuel Ehnis (M11/4:34Minuten) sicherten
sich über 1200Meter jeweils Platz eins. Die
Jungs siegtenmit Patrick Papailiou auch in der
Teamwertung (U12) – wie Sebastian Scheeff,
Robin Guschlbauer und Kai Franke (U18). gp

SchachDer Schachverein Fellbach hat am ver-
gangenen Sonntag die Saison in der A-Klasse
gegen den SK Korb II mit einem 5:3-Erfolg ab-
geschlossen. Für den Tabellendritten gewan-
nen Jurij Pelezki, Leonard Thomas undWolf-
gang Pape ihre Spiele. Peter Pfeil, Gabriel Zey-
er, Lars Göltenboth und Hans Frey erreichten
jeweils ein Remis. Meister wurde der SK
Schmiden/Cannstatt III um Joachim Löwe, der
seine letzte Partie gegen den SCMurrhardt II
mit 6:2 dominierte. Den zweiten Rang haben
die SF Oeffingen III erreicht, die zumAbschluss
eine 2,5:5,5 Heimniederlage gegen den SCAf-
falterbach II hinnehmenmussten. red

Wettkampfgymnastik SaraWoltering vom
TSV Schmiden hat sich beim Regionalfinale am
Samstag in Geislingen für das Landesfinale
MitteMai inWeinsberg qualifiziert. Sie belegte
in der Altersklasse E8 den vierten Platz – zu
Rang zwei fehlten ihr lediglich 0,05 Punkte.
Mara Schindler (D10) verpasste die Qualifika-
tion als Fünfte ganz knapp. Die A-Jugendlichen
Jeanette Konnerth und Emilie Queißer er-
wischten dagegen keinen so guten Tag: Sie be-
legten nur die Plätze sieben und acht. gp

Kurz berichtet

Ergebnisse und Tabellen

TISCHTENNIS

Kreisliga B, Jungen U18:
TSV Schwaikheim – TSV Schmiden 6:0
Bezirksliga, Jungen U15:
SV Plüderhausen – TB Beinstein 5:5
Kreisliga, Mädchen U18:
TSV Oberbrüden II – TB Beinstein II 6:0

FunktionärHansUlmer küm-
mert sich seit 1997 alsMana-
ger (undMäzen) umdie Belan-
ge der Handballer des SV Fell-
bach. Vor dieser Tätigkeit war
er auch schon als Spieler, Trai-
ner und Finanzchef für den
Verein im Einsatz.

Familienvater Er ist 54, wohnt
in Ditzingen und hatmit seiner
Frau Petra drei Kinder:Maxi-
milian (25), Alexandra (20)
undAnna-Maria (15). Von Be-
ruf ist er Geschäftsführer der
Natursteinwerke imNord-
schwarzwald GmbH.

Fellbach Sein SohnMaximilian
ist kürzlichmit den TSFDitzin-
gen in dieWürttemberg-Liga
aufgestiegen. Hans Ulmer
selbst hatteMitte der siebzi-
ger Jahre als A-Jugendlicher in
Fellbach angefangen, wo seine
Mutter nachwie vor wohnt. gp
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